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§8

(1) Das DAMW kann Befugnisse auf dem Gebiet der 
staatlichen Warenprüfung, der staatlichen Eichung und 
Prüfung von Meßgeräten und der Beglaubigung von 
Normalen auf Betriebe, Wissenschaftlich-Technische 
Zentren, Forschungsinstitute und Hochschulinstitute 
und andere Stellen übertragen und diese im Einver­
nehmen mit den Leitern der jeweils übergeordneten 
staatlichen Organe zur Übernahme von staatlichen Auf­
gaben auf diesen Gebieten verpflichten.

(2) Das DAMW bestätigt die von den zuständigen 
zentralen staatlichen Organen ausgearbeiteten Grund­
sätze der Arbeit von Institutionen, soweit diese auf 
dem Gebiet der staatlichen Warenprüfung oder des 
staatlichen Meßwesens arbeiten, und koordiniert deren 
Tätigkeit auf diesen Gebieten.

(3) Das DAMW legt auf der Grundlage der Verord­
nung vom 5. Dezember 1963 über die Technische Kon­
trollorganisation in den volkseigenen Produktionsbe­
trieben und die Verbesserung der Qualität industrieller 
Erzeugnisse — TKO-Verordnung — (GBl. II S. 881) die 
Grundsätze für die Arbeit der Technischen Kontroll­
organisation (TKO) in den volkseigenen Betrieben fest.

§9

(1) Das DAMW wirkt bei der Planung der Standar­
disierung und der Ausarbeitung von Standards mit, die 
die Qualität von Erzeugnissen oder Belange des Meß­
wesens betreffen. Es beurteilt Standardentwürfe, die 
Prüfvorschriften für prüfpflichtige Erzeugnisse oder 
Festlegungen enthalten, die der Qualitätssicherung und 
-Steigerung dienen.

(2) Zur Sicherung und Entwicklung der Qualität der 
Erzeugnisse bei niedrigsten Kosten nimmt das DAMW 
in enger Zusammenarbeit mit den Organen der Stan­
dardisierung auf die Erarbeitung von Standards Ein­
fluß. Es fördert dabei besonders die Aufnahme solcher 
Qualitätsfestlegungen in die Standards, die durch pro­
gressive Qualitätskennwerte und durch Qualitätsstufen 
als Grundlage für die Gütezeichen und für die Preis­
differenzierung nach Gütemerkmalen auf die Errei­
chung des wissenschaftlich-technischen Höchststandes 
orientieren.

(3) Das DAMW ist berechtigt, von den für die Er­
zeugnisgruppen verantwortlichen WB und dem Amt 
für Standardisierung die Ausarbeitung von Standards 
zu fordern.

§ 10

Das DAMW berichtet dem Ministerrat, der Staat­
lichen Plankommission, dem Volkswirtschaftsrat, dem 
Ministerium für Bauwesen, den Vereinigungen Volks­
eigener Betriebe, den Räten der Bezirke sowie anderen 
Organen und Institutionen über den Stand und die 
Entwicklung der Qualität der Erzeugnisse und über 
den Stand des betrieblichen Meßwesens und unter­
beitet Vorschläge zu ihrer Verbesserung. Es nimmt an 
Rechenschaftslegungen wirtschaftsleitender Organe teil, 
sofern Fragen der Qualität der Erzeugnisse oder des 
betrieblichen Meßwesens im Vordergrund stehen.

§ 11

(1) Das DAMW nimmt in Abstimmung mit anderen 
zuständigen zentralen Organen in internationalen Or­
ganisationen auf dem Gebiet der Qualitätskontrolle 
und des Meßwesens die Interessen der Deutschen De­
mokratischen Republik wahr.

(2) Das DAMW stimmt auf der Grundlage zweiseiti­
ger Wirtschaftsabkommen und im Rahmen der Tätig­
keit des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe Qua­
litätsforderungen und Beurteilungsmaßstäbe ab und 
pflegt den Erfahrungsaustausch mit anderen sozialisti­
schen Ländern über Fragen des staatlichen Prüf- und 
Meßwesens.

Leitung, Arbeitsweise, Struktur

§12

(1) Das DAMW wird vom Präsidenten nach dem 
Prinzip der Einzelleitung geleitet. Der Präsident ist 
dem Ministerrat für die Tätigkeit des DAMW verant­
wortlich und rechenschaftspflichtig.

(2) Ständiger Vertreter des Präsidenten ist der Erste 
Stellvertreter. Sind der Präsident und der Erste Stell­
vertreter gleichzeitig verhindert, so wird der Präsi­
dent durch einen von ihm bestimmten Vizepräsidenten 
vertreten.

(3) Die Vizepräsidenten sind für Fachbereiche verant­
wortlich: Sie vertreten den Präsidenten in ihrem Auf­
gabenbereich in allen Angelegenheiten, soweit sich der 
Präsident die eigene Entscheidung nicht Vorbehalten 
hat.

(4) Der Präsident, der Erste Stellvertreter des Präsi­
denten und die Vizepräsidenten werden durch den 
Ministerrat berufen und abberufen.

(5) Die leitenden Mitarbeiter des DAMW sind im 
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen sowie der 
Weisungen der übergeordneten Leiter in ihren Auf­
gabenbereichen entscheidungs- und weisungsbefugt. Sie 
sind den übergeordneten Leitern verantwortlich und 
rechenschaftspflichtig.

§ 13

(1) Auf Grund und in Durchführung der Gesetze und 
Beschlüsse der Volkskammer, der Erlasse und Be­
schlüsse des Staatsrates, der Verordnungen und Be­
schlüsse des Ministerrates erläßt der Präsident des 
DAMW Durchführungsbestimmungen, Anordnungen 
und Verfügungen.

(2) Das DAMW bereitet gesetzliche Bestimmungen 
auf dem Gebiet der Sicherung und Steigerung der 
Qualität der Erzeugnisse und auf dem Gebiet des 
Meßwesens vor.

(3) Der Präsident des DAMW erläßt für die staat­
liche Qualitätsbeurteilung, die staatliche Eichung und 
Prüfung von Meßgeräten und die Beglaubigung von 
Normalen verbindliche Vorschriften, die in den Verfü­
gungen und Mitteilungen des DAMW bekanntgegeben 
werden.


